Hamburg 28.08.2003
Osnabrück kurz nach 8, wir ziehen unser Bett ab, packen die Sachen und verschwinden erst einmal Richtung Stadt. Zuerst gehen wir  zum Karstadt, danach zu MC Donalds. Mit heißem Kakao und Orangensaft bekämpfen wir unsere Kopfschmerzen. Heute geht es uns beiden beschissen, wir frieren und sind so richtig kaputt. Mein Gott bewundere ich die Songdogs jetzt schon. Wie eine Band so was aushalten kann, Hut ab. Wir machen einen Plan für den heutigen Tag und dann schauen wir erst Mal  das wir ein Taxi bekommen.  Bei MC Donalds begutachten wir unsere Tüten. E… Du bist Verrückt. (. Im Hotel checken wir schnell aus und ein Taxi bringt uns zum Bahnhof. Dort decken wir uns noch mit Getränken ein und besorgen noch was zu futtern für unterwegs. Dann kommt auch schon unser IC nach Hamburg. 

Der IC ist gut besetzt aber wir finden noch ein paar Plätze. Im Zug fange ich an das Touralbum für Carl zu bemalen. Dany hatte meine Idee übernommen und für Carl so ein Album gebastelt und nun klebe ich Bilder und schreibe einen Spruch für Carl.  Ich freue mich auf unser Hotel in Hamburg, auch wenn ich mir deswegen noch eine Rüge einfangen sollte. Gestern Morgen, in Osnabrück noch, hatte ich mit Eddy telefoniert und Ihn gefragt ob er nicht Lust hätte heute Abend in Hamburg mit zu Carl zu kommen. Er war erst etwas erstaunt was ich damit zu tun hätte, aber dann sagte er zu. 
Unser Hotel liegt direkt am Bahnhof in Hamburg. Es ist leicht zu finden, das ist schon mal sehr gut, es regnet in Strömen. Das Hotel ist unheimlich gemütlich, sehr schön. Eigentlich wollte ich zuerst unter die Dusche und dann zu einem Abstecher ins Atlantic. Es ging mir aber heute noch schlechter als gestern und der Regen lud auch nicht gerade zu einem Hamburg Bummel ein. Auch Dany hatte Kopfweh und so dösten wir eine Weile vor uns hin. Die Fabrik ist in Hamburg Altona. Langsam machten wir uns auf die Strümpfe, wollten uns zwischendurch noch etwas zu essen besorgen. Mit einer S Bahn fuhren wir nach Altona. Es war von dort aus aber noch ein ganzes Stück zu laufen, und kein MC Donalds oder Nordsee in der Nähe. Kurz vor 14 Uhr hatten wir die Fabrik gefunden. Kein Bus da, na gut etwas Zeit war ja noch. Bauarbeiten an der Fabrik. Neben der Fabrik gibt es einen Lidl, ich gehe erst einmal Brötchen, Brunch, Würstchen und Schinken holen. Der Regen hat aufgehört, es wird wärmer draußen uns so setzen wir uns auf eine Bank und futtern. Es ist kurz vor 3 als die ersten SC Gäste kommen. Wir haben heute einen ganz besonderen SC Gast eingeladen. Albrecht, Carls Cousin. Seit der Hochzeit von Carl haben sie sich nicht mehr gesehen. Auf das Gesicht von Carl sind wir unheimlich gespannt. Als fast alle SC Gäste da sind kommt Albrecht, mit einem Motorrad. Ich könnte mich weg schmeißen. Er ist, absolute Klasse, typischer Ostfriese eben. Albrecht ist bereit sich zu verstecken wenn der Bus kommt, ja wenn er nur kommen würde. Langsam machen wir uns Sorgen ohne Ende. Es ist kurz vor 5 und immer noch kein Bus da, das heißt keine Instrumente in der Halle, kein Line Check nichts. Dany hatte Carl kurz vor 4 angerufen und nachgefragt,  der meint sie wären kurz vor Hamburg. Carl und kurz vor Hamburg das kann alles heißen. Wir halten die Strasse ständig im Auge und kurz vor 6 kommt endlich der Bus. Mino allerdings alleine, mit den Technikern und den Instrumenten. Mino erklärt uns, sie könnten erst ab 6 auf das Gelände und er dachte er hätte es uns gestern gesagt. Mittlerweile stehen wir über 4 Stunden vor der Fabrik, ich hätte ihn würgen können. Als alle Instrumente drin sind fährt Mino die Band abholen. Kurz vor 7 beginnt der kürzeste SC der Tour. Die örtliche SEC ist hier die bescheuertste der ganzen Tour. Mein Gott tun die wichtig. Für die SC Gäste tut es mir leid, irgendwie. 4 Stunden gewartet wegen 15 Min. Carl hat Albrecht erst richtig registriert als wir vor Ihm standen. Er hat sich so sehr gefreut und Albrecht gleich dabehalten. Jetzt hatte ich das Problem dem SEC zu erklären wo der eine hin ist. Ich war kurz vorm Platzen. 

Als wir nach draußen kamen standen schon eine Menge Leute vor der Tür. Ich sehe Eddy und gehe Ihn begrüßen. Er drückt mich fest, ich ihn auch. Für einen kurzen Moment verstehen wir uns ohne Worte. Es gibt einen Grund dafür, auf den werde ich aber hier nicht näher eingehen. Ich  frage ob soweit alles geklappt hat mit der Gästeliste usw. Er meint nur Danke dass Du mich eingeladen hast, ich hab mit Carl telefoniert das ist alles OK soweit. Ich gehe wieder zurück. Im Hintergrund höre ich so Kommentare wie, wen kennt die nicht, die fällt Eddy um den Hals.  Tja, wie war dass mit Mitleid bekommt man geschenkt. Neid muss man sich verdienen. Ich verstehe manche Leute nicht.   

Das wird eine Privatveranstaltung heute hier. Pascals Familie ist da, Freunde, Bekannte, viel aus der Lindenberg Szene. Heute ist es mir nicht nach vor der Bühne feiern, ich setze mich an den Rand auf eine Tribüne. Ich bin fertig, es langt und noch 3 Tage. Eddy kommt zu mir und wir unterhalten uns. Er fragt wo wir wohnen und dann kommt das Donnerwetter. Ob wir den Verrückt wären uns ein Hotel in St Georg zu suchen. Ich lache, komm Eddy, erstens ist es gleich an der Strasse, zweitens nicht direkt Reeperbahn und drittens hatte ich Dich ja gefragt und du hast nicht geantwortet. Ich musste versprechen wenn ich wieder in Hamburg bin Ihn vorher anzurufen, dann klärt er das Hotel. Weil wir gerade so schön am reden sind frage ich ihn ob er nicht Lust auf ein paar Fotos hätte. Er hat und ich schnappe mir meinen Fotoapparat und fange an. Es werden ein paar wunderschöne, ich finde persönliche, Bilder. Im nach hinein, werde ich mich ärgern nicht einen ganzen Film verschossen zu haben. Dany macht noch ein Foto  von Eddy und mir und dann reden wir noch ein bisschen. 

Mein Kreislauf fängt wieder an zu spinnen und Danys Kopfschmerzen werden auch wieder stärker. Mo fängt an sich Gedanken zu machen und fragt was los ist. Dany erklärt es Ihm und Mo drückt uns fest. 

Dann geht es los, Dany und ich schauen uns verwundert an, was ist das denn???  Weiß hier wer was der andere spielt? Oder sind wir heute nur hyperempfindlich? Carl singt manche Textzeilen doppelt, dafür andere gar nicht, Pascal spielt als wäre der Teufel hinter ihm her, Wayne versucht das beste draus zu machen, Martin schaut ab und zu mal etwas irritiert und Mo und Wyz lachen sich schlapp. Der Stimmung tut das ganze keinen Abbruch, im Gegenteil. Aber Dany und mir fehlt einfach der Nerv heute. 

Mo, Wyz und Wayne haben schon mitbekommen das wir nicht so drauf sind wie sonst. Mo schaut sehr oft rüber und runzelt die Stirn, macht er sich Sorgen um uns?  

Nach dem Konzert kommt er sofort rüber, was ist los??? Immer noch so schlecht? Eddy kommt und fragt ob wir noch mit in die Kneipe kommen. Ich würde ja gerne, aber nein heute nicht. Martin kommt vorbei und fragt wie es war heute Abend. Ich sage, wenn Du meine ehrliche Meinung hören willst, das schlechteste der Tour. Er grinst, warum? Ich meine nur entweder habt ihr heute alle einzeln aber nicht zusammen gespielt oder ich bin wirklich zu empfindlich heute. Wayne kommt und fragt wie es war. Was sagen wir nun? Dany macht es diplomatisch, Du wirst von Mal zu Mal besser. Was auch stimmt, Wayne steigert sich von Mal zu Mal. Krystian bringt mir die Sticks von Wayne, was ist das denn?? Wayne spielte heute mit Bertram Sticks. Ich bekomme das Paar, und den einen einzelnen der das ganze auch noch überlebt hatte bekommt Dany. Wayne greift zum Edding und schreibt: For Tapsi with Love, Wayne P. Sheen. Ich strahle Ihn an. Irgendwie werde ich ihn vermissen, seine ganze Art ist einzigartig. Fabian Harloff setzt sich neben uns und Dany nutzt die Gelegenheit Ihn in das Tourbuch für Carl schreiben zu lassen. 

Dany kramt ihre Liste aus der Tasche, für 5 Leute müsste sie noch Autogramme der Band und von Carl besorgen. Mo kommt und macht den Anfang, dann nimmt er mich in den Arm und erklärt mir ich soll Tee trinken und Orangen essen. Wyz der neben Ihm steht stimmt Ihm zu. Jawohl Papa Mo. Ich knuddele ihn fest. Ich trete ein Stück zur Seite und stolpere über etwas was am Boden liegt. Eine Sonnenbrille. Mo erkennt dieses schreckliche Teil als Carls und erzählt uns die Story der Brille. Ich versteh zwar Englisch, nur antworten kann ich nicht. Mo meint ich soll sie Carl geben und abwarten was passiert. Carl ist gerade im Gespräch vertieft und so warte ich geduldig bis er fertig ist. Nach einer ganzen Weile, Carl will gerade verschwinden, frage ich ob er nicht etwas vermisst. Er schaut mich groß an. Ich halte Ihm die Brille vor die Nase. Wo hast Du die dann her. Ja Carl, ich bin drüber gestolpert. Vielen Dank, die Brille ist mir sehr wichtig. Ich lache, ja weiß ich, Mo hat sie als Deine erkannt und mir die Story erzählt. Carl verabschiedet sich gleich ins Bett. Er habe Halsschmerzen und sein Knie brummt. Die anderen wollen noch ins Goldies aber ohne mich. Ich drücke Carl noch ein Päckchen Salbeibonbons in die Hand und sage warum soll es Dir besser gehen als mir. Carl verschwindet im Bus und auch wir verlassen Die Fabrik. Am Bus drücke ich Eddy noch einmal.

Wir machen uns auf den Weg ins Hotel. Auf unserem Weg zum Bahnhof kommen wir an einem Taxistand vorbei und fragen was es kostet zum HBF zu fahren. 5 Euro, na dann können wir auch ein Taxi nehmen. Unsere Taxifahrerin gibt Gas und so kommen wir zur interessantesten Taxifahrt, quer über die Reeperbahn. Reeperbahn bei Nacht, Genial. Wir unterhalten uns auf der Fahrt mit unserer Taxifahrerin. Sie meint es wäre auch kein Problem als Frau Abend’ s auf die Reeperbahn zu gehen.  Das wollen wir heute nicht mehr, wir wollen nur ein Bett. 

Am nächsten Morgen fallen wir gerädert aus unseren Betten. Nach einem Super Frühstück geht es zum Bahnhof. 
Hannover wir kommen. Gut, das es etwas dauert bis wir in Hannover sind, diesmal schlafen wir beide bis kurz vor Hannover.             
